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Pflanzenschutzmitteleinsatz weiter optimieren

IPS-Modell-Weizen-Digital mit neuer Homepage am Start

Das  IPS-Modell-Weizen-Digital 
(Integriertes Pflanzenschutz-
modell) stellt die Grundlage für 
das Weizenmonitoring in Schles-
wig-Holstein dar. Die Christian-Al-
brechts-Universität zu Kiel und die 
Landwirtschaftskammer arbeiten 
hier seit Jahren eng zusammen. 
In diesem Modell werden neben 
Anbausystemparametern (Sor-
te, N-Düngung, Saatzeit, -stärke, 
Fruchtfolge, Bodenbearbeitung) 
und Witterungseinflüssen (Nieder-
schlag, Blattnässe, Temperatur und 
Luftfeuchte) auch die pilzspezifi-
schen epidemiologischen Schwel-
lenwerte sowie Prognosemodel-
le für die wirtschaftlich bedeuten-
den Schaderreger berücksichtigt. 
Durch die Anwendung erregerspe-
zifischer Prognosemodelle des IPS 
Schleswig-Holstein können Pflan-
zenschutzmittel durch diese Opti-
mierung effizienter angewendet 
werden, ohne dabei auf eine opti-
male Befalls- und Ertragskontrolle 
verzichten zu müssen.

Durch die wissenschaftlich fun-
dierten Bekämpfungsschwellen-
werte und Prognosemodelle wird 
der Pflanzenschutz auf das wesent-
liche Maß abgestellt. Das IPS-Mo-
dell Weizen des IPS-Weizenmoni-
torings Schleswig-Holstein wird 
seit 1995 in Zusammenarbeit mit 
der Landwirtschaftskammer Schles-
wig-Holstein betrieben, und zwar 
mit der überregionalen Weizen-
sorte ,Ritmo‘. Erweitert wurde es 
seit 2011 um die Sorten ,Inspiration‘ 
und ,Dekan‘ und um die neue Sorte 
,Reform‘. Das zur mathematischen 
Ableitung der Schwellenwerte und 
Prognosemodelle durchgeführte 
überregionale, 25-jährige IPS-Wei-
zenmonitoring (1995 bis 2020) 
Schleswig-Holsteins umfasst jähr-
lich zwischen acht und zehn Stand-
orten, jahresspezifisch insgesamt 
800 erregerspezifische, 1.250 er-
tragsspezifische und 250 meteoro-
logische Fallstudien. Es stellt welt-
weit damit eine sehr umfassende 
biologische und meteorologische 

Datensammlung dar, sodass er-
fasste minimale und maximale epi-
demiologische Ausbreitungsmuster 
und Schadensdynamiken in Anhän-
gigkeit von der steuernden Witte-
rungseinflussgröße in der Vorher-
sagegenauigkeit der Bekämpfungs-
entscheidung sich in den Prognose-
modellen wiederfinden.

Das IPS-Modell-Weizen-Digital 
orientiert sich bei Bekämpfungs-
maßnahmen zur Kontrolle wirt-
schaftlich wichtiger Krankheits-
erreger an der Epidemiologie der 
Pilzpathogene in der sensibelsten 
Epidemiephase, dem Übergang 
von Akkreszenz zur Progressions-
phase. Diese Phase ist durch gerin-
ge pilzliche Inokula gekennzeich-
net, wodurch eine notwendige 
Bekämpfung selbst extremer zu 
erwartender Epidemien unter An-
wendung reduzierter Aufwand-
mengen vollends kontrolliert wer-
den können. Bisher war es üblich, 
mehr oder weniger routinemä-
ßig in Anlehnung an bestimmte 

Wachstumsstadien des Getreides, 
die als besonders infektionsgefähr-
det gelten, vorbeugend Fungizide 
anzuwenden. Dies gehört der Ver-
gangenheit an.

Die Prognosemodelle arbeiten 
auf 1 km2 mit einer digitalen Vorher-
sagegenauigkeit des epidemiolo-
gisch sensibelsten Stadiums, welches 
gleichzeitig eine Bekämpfungsnot-
wendigkeit signalisiert. Die Vorher-
sagegenauigkeit für Septoria tritici 
beträgt in der Vegetationsperiode 
überregional 97 %. Für Echten Mehl-
tau (Blumeria graminis), für Braun- 
(Puccinia recondita), Gelbrost (Puc-
cinia striiformis) sowie zur Zeit der 
Blüte für Fusariumarten (Deoxyniva-
lenol (DON) und Zearalenon (ZEA) 
– Belastungs- und Bekämpfungsvor-
hersage im Korn) liegt die Genauig-
keit bei über 100 %.

Die neue Webseite des IPS-Mo-
dells-Weizen-Digital findet sich un-
ter ips-weizen.uni-kiel.de

Die Webseite zeigt neben den 
Grundlagen, den aktuellen Boni-
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turdaten, den Schwellen-
werten, dem Agrarwetter 
exakte überregionale Pro-
gnosen auf einen Quad-
ratkilometer genau. Wäh-
rend der vegetationsge-
bundenen Öffnung der 
neuen Homepage bleibt 
die alte Homepage eben-
falls weiterhin aktiv unter 
ips-weizen.de

Die in wöchentlichen In-
tervallen erhobenen Boni-
turdaten werden mit Be-
kämpfungsempfehlungen 
überregional dargestellt. 
Zudem weisen die Prog-
nosemodelle auf die zu er-
wartenden Krankheitsepi-
demien und die Notwendigkeit ei-
ner erforderlichen Gegenmaßnah-
me hin. Seit April 2020 werden die 
Prognosen und Boniturdaten des 
IPS-Weizenmonitorings von Septo-
ria tritici, Echtem Mehltau, Braun-, 
Gelbrost sowie für Fusariumarten, 
welche ab dem 5. Juni zur Zeit der 
Blüte im IPS-Modell-Weizen-Digi-
tal zu berücksichtigen sind, erfasst. 

Durch Anwendung des IPS-Mo-
dells-Weizen mit seinen Bekämp-
fungsschwellen und Prognose-
modellen wird in der weltweit 
wichtigsten Nahrungsmittelkul-
tur Weizen (im Mittel aller Jahre) 
in Schleswig-Holstein gegenüber 
praxisüblichen Routinemaßnah-
men der Fremdstoffeintrag um 
48 % Aktivsubstanz (Fungizid) re-

duziert. Die Ertragsleistung einer 
fungizidunbehandelten Kontrolle 
betrug 86 dt/ ha, die der IPS-Vari-
ante 100 dt/ha. Demnach betrug 
der durch pilzliche Krankheitser-
reger verursachte jährliche Verlust 
15  dt/ ha (15 %); zurückzuführen 
auf die optimierte standort- und 
jahresspezifisch variierende Epi-
demie und gezielte Befallskontrol-

le pilzlicher Krankheitser-
reger. Im Mittel der Jah-
re betrug der bereinig-
te, monetäre Mehrerlös 
durch den gezielten und 
auf das notwendige Maß 
abgestellten Fungizidein-
satz 180  €/ha (Weizen-
preis: 19 €/dt). Gemein-
sam mit den Landwirten 
Schleswig-Holsteins wer-
den somit eine Optimie-
rung und geforderte Mi-
nimierung des Pflanzen-
schutzmitteleinsatzes auf 
das notwendige Maß an-
hand dieser modernen 
Konzeption und Metho-
de wissenschaftlich fun-

diert dokumentiert.
Weitere Informationen zum Mo-

dell bei den Autoren.
Kilian Etter
Ketel Pahl

Prof. Joseph-Alexander Verreet
Christian-Albrechts- 
Universität zu Kiel

Tel.: 04 31-880-29 96
javerreet@phytomed.uni-kiel.de

Dieses Weizenblatt zeigt eine Mischinfektion von Schneeschimmel und Septoria tritici. Das 
IPS-Modell-Weizen-Digital kann bei letzterer einen besseren Behandlungserfolg erzielen.
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